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vorläufige technische Daten 

Drehzahlregel-Schaltkreis 

Der Schaltkreis B 4206 D ist für das Prinzip der stromgeführten Regelung von Universalmotoren mit 

Netzversorgung ausgelegt. Zusätzlich kann eine Momentenregelung für die Handhabung von automati- 

schen Schraubendrehern oder ähnlichen Einsatzfällen mit maximal zulässigem Drehmoment aufgebaut wer- 

den. : 

Die Verwendung eines Triacs ist erforderlich. 

Die interne Nachzindautomatik erzeugt beim frühzeitigen Verlöschen des Triacs oder bei erfolgloser 

Zündung Nachzündimpulse im Abstand der dreifachen Impulsdauer. Während des Aufbaus der Betriebs- 

spannung verhindert die interne Betriebsspannungsüberwachung Fehlfunktionen, so daß ein definiertes 

Startverhalten nach jedem Einschalten, asuch bei kurzen Netzunterbrechungen gegeben ist. 

Nach dem Aufbau der Versorgungsspannung wird ein Sanftanlauf realisiert. Danach wird auf die maxi- 

mal eingestellte Drehzahl bzw. auf das maximal eingestellte Drehmoment beschleunigt. 

Ein Regelverstärker mit Differenzeingang, der den momentenen Istwert mit dem eingestellten Sollwert 

vergleicht, erzeugt eine Steuerspannung, die den Istwert auf Sollniveau hält. 

Der Anschluß für den Widerstand R, dient der Beeinflussung des Ladestromes für den Kondensator c.‚„ 

und der Einstellung des optimalen Steuerwinkels. 

Die Größe C v/t beeinflußt die Impulsdauer der Impulsausgangsstufe, 

Bauform 16 poliges DIL-Plastgehäuse nach 16L 26713 

Rastermaß; 2,5 mm 

Reihenabstand: 7,5 mm 

Masse: = 1,5 g
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3f|_.ELIUL.IL_IUI._.] Bild 1: Abmessungen 
& U 2 3 4 5 6 7 8 

Strom-Synchronisierung 
Masse (M) - Bezugspotential 

nogative Betriebsspannung (-Ung) 

Impulseusgang 
Eingang Impulssperre 

Widerstand Ry für Steuerwinkel « 
Kondensator € Yr für Steuerwinkel=< und Impulsbreite t‚ 

Eingang Momentenregelung 

Widerstand für Momentenregelung 

Invertierender Eingang Regelverstärker 
Ausgang Regelverstärker und Steuereingeng Phasenanschnittsteuerung 

Kondensator für Sanfteanlauf 

Eingeng Laststromliberwachung 

Integrierglied der Laststromüberwachung / nichtinvertierender 
Eingang Regelverstärker 

Ausgang Referenzspamungsquelle (-Up,£) 

Speannungs-Synchronisierung 

16 M & 

fn ] 
pannungss yr Stromsyn- Nachzünd- Versorgung, 3 
;nronisierung | |chronisierg, | |automatik Betriebs- 

/puls) spannungs-| 
; sa begrenzung| _ 42 
- 

; 

6 Phasenanschnitt- 
7 steuerung 1;-l'(u„) v 

Referenz - 

spannungs- 
% (quelle 

106— z Betriedsspan- 
nungsüber- 

Sqnjmn- wochung 
7 M jouf 

1 
Laststrom- F Imputs- 5 
Überwachg. lung Sperre 

Bild 2: Blockschaltbild 

Kurzzeichen Anschluß __ min, MAX, Einheit 

Stromaufnahme =Ic0 3 30 mA 

Spitzenstrom= A 
aufnahme 

2) tP < '30j\ll 

Referenzspanmungs- 

guelle __ 
Ausgangsstrom 1915 15 75 m
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Fortsetzung 

Phasenanschnitts- 
Eteuerung __ 
Synchronisier- 
ströme 

2) tp < 10 ,un 

2) t‚ < 10 / 

Eingangsspannung 

Eingangsstrom 

Kondensator, 
Nennwert 

Widerstand, 
Nennwert 

E: Inpaloaungang. n 

Regelverstärker 

Eingangsspannung 

Impulssperre 

Bingengsspennung 

Eingangastrom 

Sanftanlauf 

Eingangsspennung 

Laststromüber- 
wac 

Eingangsspannung 

Momentenregelung 
Eingangssapannung 

Eingangsstrom 

Gesamtverlust- 
leistung 

Aı = 25 % 

Betriebstemperatur- 
bereich 

Sperrschicht-= 
temperatur 

» Bezugspunkt Anschluß 2, falls nicht anders angegeben 

2) Impulspause ® 1 ms 

3) giehe Verlustleistungsreduktionskurve 

3 B 4206 D 

Kurzzeichen Anschluß min, max, Einheit 

Ir1eft 1 mi 

Lı160r£ 16 m 
X 

414 1 35 mA 
A 
16 16 35 m 

-Ur44 11 0 7 Y 

ı14 11 500 yn 

Cpe 7 22 nP 

R 6-3 o kOhm 

Uz4 4 Vco ® B 

4g 10 Ueg 0 v 

Ur Ug5 v 

155 0 3 a 

L 12 D55 0 v 

Üaa 13 :3 3 Y 
Ur4a 14 L =3 v 

Urg 8 W5 0 Y 

Dr 500 Jan 

3) 
Peot 1A1 x 

} DA =10 85 c 

O, a;’ 125 C



Betriebsbedingungen ' 
Anschluß E 

Betriebsspannung 
bei Netzbetrieb Un 

Stromsynchroni- 
sierung :11 eff 

Sgnmnslmoh:un:l- 

aL070nE 1116002 

Kondensator, 
Nenzwert c fr 

Widerstand, 
Nennwert l‚g 

Eingangsspannung 
Impulsausgang Ur4 

Spannmungsbereich 
Laststromüberwachung Ur 3 

1) Bezugspunkt Anschluß 2, fells nicht 

13 =0,5 

anders angegeben 

Kennwerte !} (vdei Ugg= =137%0,15 V, ıf = 25 °% - 5K) 

Kurzzeichen Anschluß -min, Einheit 
Versorgung 
Gleichstromaufnahme =Ic0 

I1g = 400 juh, 
Ug m- 4V 
Betriecbsspeannungs- 
begrenzung ""Bcgr. 

Iflc = -5 m, 

U,6=0V 

Referenzspanmmgs- 
quelle____ 
Referenzspannung -0„, 

-ll1s =OV 

Phasenanschnitt- 
ateuerung 

Rr - Rbf|._:)nl- ll'6_3 

spannung 
l!1 6” oV 

Ampulseusgeng 
Ausgengeimpulsstrom > 194 
p = -6,5 V, 
Ugg= =4 V, 146 = 400 /u4, 
Uy= -1,2 V, 

1, = 400 jur 

3 1,0 

3 14,6 

15 8,4 

6-3 1,00 

16,7 

9,4 

180
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Fortsetzung 

U, =0V 

Eegelvergtärker 
Ausgangsstrom 

82 offen, U16 = 0V 

Uy4q - 735 V, 
0yg = —4 V 
Tg =-4,5 7 
9 =-35 V 

Sanftanlauf 
Startstrom 

W6=0V, 

Yiz - U45 

Endstrom 

U16 = - V, 

Ui2 - -0,5 V 

Lastatromüber- 4) 
'Ilßhg_ 

Nullapannung 

W6=0Y 

Ausgangsspannung 
W6= 07 
'U'13 = ©300 mV, 

533 offen 

—912 12 

-I912 12 

Ua4.45 14 

U914,15 1 

38
 

.20 

50 

» Bezugspunkt (Masse) ist Anschluß 2, S1 bis S4 geschlossen, 

U, = 0 V, falls nicht anders angegeben 

2) Bezugspunkt Anschluß 3 

» Impulsmessung, t 5 10 u A 

” Impulspause ®& 1 ms 

Nebenkenngrößen '} (bei Ugg = -13 V % 0,15 V, A = 25 % - 5K) 

Kurzzeichen 

Betriebsspannungs- 

Einschaltkontrolle 

Uga ' = 8 Tr 
Vcg = -12,9 V 

Ausschaltkontrolle 

l.112 =-2 V 

llc° = =9,9 V 

170 
150 

130 

1,75 

912 ® 

1912 12 

20 

0,5 

R 4206 D



H S 16 8,0 ,5 Y He 0 = 07 U1 16Begr. ü ’ 

Kegelverstärker 
Eingangaruhestrom 110 1 / 
82 offen, U, = -4 V, 
Ujg = 0 aV 

2) 

Aussohaltkontrolle 1912 12 0,5 mA 

Monentenregelung 
Einschaltkontrolle 
82, 84 offen, 
yg = 7 V, Ug = -7,8 V VoyE n 6 Y 

» Bezugspunkt (Masse) Anschluß 2, S1 bis S4 geschlossen, 

V „16 ® O V, falls nicht anders angegeben 

2) U,2 = -0,5 V (S1 offen, Ig = 50 ‚u — Ig = O juh, S2 biu S4 geschlossen) 

10 0 10 20 30 40 S0 60 70 &0 
—— 

Taftc 

Bild 3: Verlustleistungsreduktionskurve 

Applikationshinweise 
Bailın Aufbau von Schaltungen mit dem Schaltkreis B 4206 D ist darauf zu achten, daß die Verbindungen 
C v/e u Anschluß 7 und Anschluß 2 möglichst kurz geführt werden. 

Dia Verbindung nach Anschluß 2 darf keinen Laststrom führen. 

Für fl‚„ ist ein geringer Temperaturkoeffizient zu wählen. 

Die Dimensionierung des Vorwiderstandes R für die Netzversorgung zeigt Bild 4,
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Der Arbeitsbereich am Anschluß 11 liegt zwischen -0,5 V und -6,2 V. Für Spennungen >-0,5 V am An- 

schluß 11 können undefinierte Ansteuerverhältnisse des externen Triacs auftreten. 

Der Vorwiderstand R13 verhindert eine Aussteuerung in diesem Bereich. 

019 Ura 7 Vocmax 
F Rymax = 
imax 21 
K I = Gesantstromaufnahme 

der Schaltung 

b I n IP + Ir 

1 Stromaufnahme des 
anax ” Schaltkreises 

30 1, - ttelter Strombedarf 
P Zündimpulses 

z = Strombedarf sonstiger 
29+ Peripheriebauelemente 

10 

0 + 8 12 H 

Try/ma 

Bild 4: Dimensionierung des VorwiderstandesS 

Rı 
K 51 52 M 
A | } 

16215 .25 2410022 M 0 % 

B4206D 

3 2 3 . 6 4 9 7 8 
S3 GaTR f G 54 

—+F H+ 
100n | 150 470p 
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Bild 5: Meßschaltung
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Bild 6: Motorregelung mit Drehzehleinstellung, Momenteneinstellung und Temperaturschutz 

Der Eingang Anschluß 5 schaltet bei thermischer Überbelastung üie Steuerimpulse am Anschluß 4 

bleibend ab. 

Der Motor kann nur durch kurzzeitige Netzunterbrechungen erneut anlaufen. 

Wird der Anschluß 5 nicht benutzt, 8o ist er auf Referenzspannung zu legen. 
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